
Am JO. f,;:ovember f iel unser Verleger 

Herr Dr. Werner Klinkhardt 
einer tückischen Kranklleit zum Opfer, die seinem schaffens­
freudigen, von hohem Idealismus beseelten L eben vorzeitig ein Ziel 
gesetzt hat. ff7ir verlieren in ihm, der mit der ihm eignen Umsicht 
und Tatkraft unsere Z eitschrift neu geschaffen hat, einen Mit ­
arbeiter, der uns und unserer PVissenschaf t stets hilfsbereit und 
verständnisvoll zur Seite stand. In tiefster D ankbarkeit g edenken 
wir auch der unschätzbaren Verdienste, die der En.tschlafene sich 
um die H eraus~abe des Tafelwerkes „Die P i l ze Mit te l eur opa s" 
erworben hat . Ungeachtet der g roßen Schwierigkeiten , die der 
Verwirklichung dieses g r qßen Planes entgegenstanden, hat er dem 
Gedanken seiner Durchführung von Anfang an seine ganze Kraft 
gewidmet und mit voller Hingebung und Energ ie fii r die fVissen ­
schaft gearbeitet , deren F örderung ihm immer besonders am 
Herzen lag . So hat er sich selbst ein D enkmal gesetzt, das besser, 
als es Worte vermögen von seinem tatenreichen L eben zu berichten 

weiß und das Verg ängliche überdauern wird. 

Die H erausgeber der Zeitschrift für Pilz kunde. 


